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Bericht zum 1. Quartal 2003  
 

Konjunkturbedingter Umsatzrückgang im 1. Quartal 
 
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 
 
Die COS-Gruppe, ein in mehreren europäischen 
Ländern tätiges Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen für ausgewählte Informatikpro-
dukte, musste im ersten Quartal 2003 in allen 
Geschäftsbereichen einen Rückgang der Ver-
käufe hinnehmen. Der konsolidierte Umsatz 
verzeichnete folglich im Vergleich zum guten 
ersten Quartal des Vorjahres ein Minus von 9% 
und belief sich auf CHF 253,1 Mio. Dieser Um-
satzeinbruch ist das Resultat einer generell 
schwachen Nachfragesituation in der gesamten 
IT-Branche, welche im ersten Quartal durch die 
rasch fortschreitende Eskalation der Irak-Krise 
noch verschärft wurde. 
 
Die Bruttomarge betrug für das erste Quartal 
6,6% und lag damit klar unter dem vergleichba-
ren Vorjahreswert. Trotz der beachtlichen Um-
satzeinbussen und tieferen Margen reichte der 
erzielte Bruttogewinn als Folge einer gruppen-
weit hohen Kostendisziplin zur Deckung des 
Betriebsaufwandes aus. Auf Stufe EBIT weist die 
Gruppe deshalb ein knapp positives Ergebnis 
von CHF 0,4 Mio. aus. Das Konzernergebnis vor 
Steuern beläuft sich auf CHF 0,3 Mio. Durch die 
Steuerbelastung resultiert jedoch ein negatives 
Konzernergebnis von CHF 0,5 Mio., was gegen-
über dem guten Resultat des ersten Quartals 
2002 von CHF 2,3 Mio. einen deutlichen Rück-
gang darstellt. 
 
Die Bilanzsumme betrug per Ende des ersten 
Quartals CHF 214,8 Mio. und lag damit um 0,4% 
über dem Wert per Ende 2002. Die Eigenkapi-
talquote blieb aufgrund von Währungseinflüssen 
mit 41,6% nahezu auf dem Jahresend-Niveau 
2002.  
 
Die IT-Branche sah sich anfangs 2003 mit einer 
unverändert schwachen Nachfrage konfrontiert. 
Diese Situation wurde durch den Ausbruch des 
Irak-Krieges noch zusätzlich akzentuiert und die 
ohnehin bereits stark strapazierten Margen ka-
men weiter unter Druck. Die COS-Gruppe hat in 
Anbetracht dieser angespannten Situation ent-
schieden, den Personalbestand zu reduzieren 
und zu diesem Zweck natürliche Abgänge nach 
Möglichkeit nicht zu ersetzen. Im weiteren wur-
den eine Reihe von Vorkehrungen getroffen, um 
die Flexibilität der verschiedenen operativen 
Einheiten zu maximieren und die Konkurrenzfä-
higkeit der Gruppe so abzusichern. 
 
Plangemäss wurde im ersten Quartal 2003 das 
neue SAP-System in den Finanz- und Personal- 

 
abteilungen der Holdinggesellschaft sowie erster 
Tochtergesellschaften in Österreich und der 
Schweiz eingeführt. Die damit verbundenen Um-
stellungen verliefen dank sorgfältiger Vorberei-
tungen termingerecht. 
 
Geschäftsbereich Distribution 
 
Der Geschäftsbereich Distribution erzielte im 
ersten Quartal einen Umsatz von CHF 228,9 
Mio. (Vorjahr: CHF 249,1 Mio.). Auf Stufe EBIT 
resultierte ein Ergebnis von CHF 1,2 Mio. (Vor-
jahr: CHF 4,2 Mio.). 
 
Vor dem Hintergrund einer unverändert schwa-
chen Nachfrage und eines entsprechend intensi-
vierten Verdrängungskampfes vermochte sich 
unser Distributionsgeschäft gut im Markt zu be-
haupten. Wesentlich dazu beigetragen haben 
einerseits die gute und enge Zusammenarbeit 
mit zahlreichen, renommierten Hardwareher-
stellern und andererseits die rasche Reaktions-
zeit und hohe Lieferbereitschaft der einzelnen 
Ländergesellschaften. 
 
Die deutsche Distributionsgesellschaft konnte 
ihre starke Marktposition behaupten, wenngleich 
die Umsatz- und Ertragsziele nicht ganz erreicht 
wurden. Mehr als 20% aller Aufträge wurden 
über das Internet-Kundenbestellsystem 
"@COSTrade" abgwickelt, was die ausgespro-
chen positive Resonanz kleiner und mittlerer 
Unternehmen auf diesen Online-Bestellkanal 
unterstreicht. 
 
Da immer mehr PC-Assemblierer und Hersteller 
von elektronischen Geräten unter der wirtschaft-
lichen Flaute leiden, entwickelte sich auch unser 
Handelsgeschäft mit Speichermodulen rückläu-
fig. Dennoch konnte die COS Memory AG ihre 
Margen halten und wies ein immer noch zufrie-
denstellendes Ergebnis aus. 
 
Die österreichische Distributionsgesellschaft 
wurde von der verschlechterten Marktsituation 
am stärksten in Mitleidenschaft gezogen. Da das 
budgetierte Umsatzziel deutlich verfehlt wurde, 
liess sich auch ein negatives Betriebsergebnis 
nicht vermeiden.  
 
Das Distributionsgeschäft in der Schweiz liegt 
sowohl umsatz- wie ertragsmässig auf Budget-
kurs. Allerdings operiert die COS Distribution AG 
in Mägenwil noch nicht in den schwarzen Zah-
len; ein Durchbruch in die Gewinnzone wird erst 
ab 2004 erwartet. Die in der zweiten Hälfte des  
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Vorjahres durchgeführten Fokussierungsmass-
nahmen zahlen sich jedoch sukzessive aus und  
führen zu einer Wiedererstarkung der noch vor 
Jahresfrist mit grossen Schwierigkeiten kämp-
fenden Distributionstochter. 
 
Geschäftsbereich Systemintegration 
 
Der Geschäftsbereich Systemintegration erwirt-
schaftete im ersten Quartal einen Umsatz von 
CHF 20,8 Mio. (Vorjahr: CHF 24,6 Mio.). EBIT 
lag mit CHF 0,4 Mio. nur knapp unter dem 
Vorjahresresultat. 
 
Die COS Concat AG in der Schweiz ist auf Bud-
getkurs und arbeitet profitabel. Hohe Flexibilität, 
schlanke Strukturen sowie erstklassige Kunden-
referenzen sichern dem Unternehmen eine gute 
Auslastung. Die deutsche Systemintegrations-
tochter hingegen hatte nach wie vor mit einem 
rückläufigen Bestellungseingang zu kämpfen, da 
verschiedene grosse Kundenprojekte aufgrund 
der unsicheren Wirtschaftslage immer wieder 
verschoben werden. Umsatz wie Ertrag der COS 
Concat AG in Deutschland liegen deshalb unter 
dem Budget. 
 
Die Vermittlung von Leasinggeschäften und die 
damit verbundene Beratung und Unterstützung 
von COS-Kunden bei der Finanzierung ihrer IT-
Investitionen bilden nach wie vor eine erfreuliche 
Ertragsstütze des Geschäftsbereichs. 
 
Geschäftsbereich Remarketing 
 
Der Geschäftsbereich Remarketing weist für das 
erste Quartal einen Umsatz von CHF 5,1 Mio. 
aus (Vorjahr: 5,6 Mio.). Auf Stufe EBIT musste 
der Bereich einen Verlust von CHF -0,5 Mio. 
hinnehmen (Vorjahr: CHF 0,3 Mio.). 
 
 
 

 
Aufgrund der von zahlreichen Unternehmen 
ausgeübten Zurückhaltung bei der Anschaffung 
neuer PCs und Peripheriegeräte blieb der Be-
schaffungsmarkt für Gebrauchtgeräte unverän-
dert trocken. Die Remarketinggesellschaften in 
Grossbritannien, Frankreich, Deutschland und in 
der Schweiz konnten diese Knappheit mangels 
geeigneter Angebote auch nicht durch Di-
rektimporte aus den USA kompensieren.  
 
Während der Geschäftsbereich in den ersten 
Monaten des Vorjahres von einer ausserordent-
lich günstigen Margensituation profitieren konnte 
und deshalb ein positives Resultat schrieb, 
reichten die im ersten Quartal 2003 erzielten 
Margen nicht mehr ganz zur Deckung der Kos-
ten aus.  
 
Ausblick 
 
Das zweite Quartal – in der Regel etwas um-
satzschwächer als das erste – hat erwartungs-
gemäss angefangen. Allerdings weisen noch 
keinerlei Indizien auf eine rasche Erholung der 
Wirtschaftslage hin. Die COS-Gruppe wird sich 
deshalb in erster Linie auf eine Absicherung 
ihrer guten Marktstellung sowie auf die Aufrecht-
erhaltung einer strikten Kostendisziplin konzent-
rieren. Die Geschäftsleitung rechnet für das 
zweite Quartal nach wie vor mit einem knapp 
ausgeglichenen Konzernergebnis. 
 
 
30. April 2003 
 

 
 

Kurt Früh 
Präsident des Verwaltungsrates 

 
 

Wichtige Termine 
 
15. Mai 2003 Generalversammlung der Aktionäre 
  7. August 2003 Bericht 2. Quartal 2003 
31. Oktober 2003 Bericht 3. Quartal 2003 
  1. April 2004 Bilanzmedienkonferenz / Analystenpräsentation 
13. Mai 2004 Generalversammlung der Aktionäre 
 
 
 

COS Inhaberaktien 
 
Börse SWX Swiss Exchange 
Ticker CSS 
Valorennummer 201382 
ISIN Code CH0002013826 
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Konsolidierte Quartalsrechnung  
 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 1.1.03-31.3.03  1.1.02-31.3.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Umsatz     
Handelsertrag 251’105 275’733
Dienstleistungsertrag 2’020 2’550
 253’125 278’283
     
Direkter Aufwand     
Warenaufwand -233’887 -253’225
Dienstleistungsaufwand -178 -836
Einkaufs- und Vertriebsnebenkosten -1’984 -1’550
Übrige direkte Aufwendungen -283 -400
 -236’332 -256’011
     
Bruttogewinn 16’793 22’272
     
Betriebsaufwand     
Personalaufwand -12’103 -12’928
Raumaufwand -819 -746
Betriebs- und Administrationsaufwand -1’977 -2’192
 -14’899 -15’866
     
EBITDA 1’894 6’406
     
Abschreibungen     
Abschreibungen betriebliche Sachanlagen -939 -820
Abschreibungen immaterielle Werte -599 -569
 -1’538 -1’389
     
EBIT 356 5’017
     
Finanzerträge und  -aufwendungen     
Finanzertrag 462 175
Finanzaufwand -555 -1’087
Beteiligungsergebnis -240 0
Betriebsfremder Liegenschaftserfolg 257 128
 -76 -784
     
Konzernergebnis vor Steuern 280 4’233
     
Steueraufwand -770 -1’954
     
Konzernergebnis -490 2’279
     
Ergebnis pro Aktie (unverwässert) in CHF -0.27 1.26
Ergebnis pro Aktie (verwässert) in CHF -0.27 1.24
    
    
Geldflussrechnung 1.1.03-31.3.03  1.1.02-31.3.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF

     
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit -7’725 -4’223
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -1’367 -244
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -53 -3’226
Währungseinflüsse -77 352
Zunahme (+) / Abnahme (-) flüssige Mittel  -9’222 -7’341
     
Bestand flüssige Mittel (netto) am 1. 1. 15’698 23’581
Bestand flüssige Mittel (netto) am 31.3. 6’476 16’240
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Konsolidierte Quartalsrechnung 
 
 
 
Bilanz 31.3.2003   31.12.2002
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Aktiven      
Umlaufvermögen     
Flüssige Mittel  18’756   16’602
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen/Vorauszahlungen 65’699   67’391
Sonstige kurzfristige Forderungen 7’569   6’580
Vorräte, Aufträge in Arbeit 55’457   58’140
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7’429  5’289
 154’910  154’002
Anlagevermögen     
Sachanlagen 42’258   42’399
Finanzanlagen       
   Beteiligungen 1   1
   Darlehen 196   212
Immaterielle Werte 14’359   14’040
Latente Steuerforderungen 3’115  3’259
 59’929  59’911
Total Aktiven 214’839  213’913
    
Passiven     
Kurzfristiges Fremdkapital     
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 12’280   904
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 60’599   64’934
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  6’460   11’383
Passive Rechnungsabgrenzungen 8’298  9’707
Rückstellungen (kurzfristiger Teil) 2’480   2’591
 90’117  89’519
Langfristiges Fremdkapital     
Finanzverbindlichkeiten 70   78
Hypotheken 28’765   28’565
Rückstellungen 5’733   5’699
Latente Steuerverbindlichkeiten 749   888
 35’317  35’230
Eigenkapital     
Aktienkapital 56'622   56'622
Kapitalreserven 41'868   41'868
Eigene Aktien -3’277   -3'348
Umrechnungsdifferenzen -2’024   -2'800
Gewinnreserven -3’784  -3’178
  89’405  89’164
Total Passiven 214’839  213’913
    
    
Ausweis der Eigenkapitalbewegungen 1.1.03-31.3.03   1.1.02-31.3.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF
  
Eigenkapital per 1. Januar 89’164  90’315 
Veräusserung/(Kauf) eigener Aktien 71  -546 
Verlust aus Verkauf eigener Aktien -116  -205
Umrechnungsdifferenzen 776  -271 
Periodenverlust/-gewinn -490  2’279
Eigenkapital per 31. März  89’405  91’572
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Anhang zur konsolidierten Quartalsrechnung 

 
Die vorliegende Konzernrechnung umfasst den 
Abschluss der COS Computer Systems AG 
Baden sowie die Abschlüsse ihrer Tochterge-
sellschaften für die am 31.03.2003 endende 
Berichtsperiode. Der konsolidierte Quartalsbe-
richt wurde in Übereinstimmung mit den 
International Financial Reporting Standards 
(IFRS) betreffend die Zwischenberichterstattung 
erstellt. 
 
Konsolidierungsgrundsätze 
 
Die für den konsolidierten Quartalsbericht ange-
wandten Grundsätze der Rechnungslegung ent-
sprechen jenen der konsolidierten Jahresrech-
nung per 31.12.2002. Für Einzelheiten zur Kon-
zernrechnungslegung der COS Gruppe wird auf 
den Geschäftsbericht 2002, Seiten 32 – 38 ver-
wiesen. 
 
Konsolidierungskreis 
 
In der Berichtsperiode ergaben sich keine 
Veränderungen im Konsolidierungskreis. 

 
Währungskurse 
 
Die Konzernberichterstattung erfolgt in Schwei-
zer Franken. Für die Währungsumrechnung 
wurden folgende Wechselkurse angewendet: 
 

Währung Bilanz 
31.3.03    31.12.02 

 

Erfolgsrechnung 
QI-2003    QI-2002 

 

EUR 1.47 1.46 1.47 1.47 

GBP 2.15 2.22 2.19 2.40 

USD 1.38 1.39 1.37 1.68 

 
 
Ereignisse nach Bilanzstichtag 
 
Es sind keine nennenswerten Ereignisse nach 
dem Bilanzstichtag eingetreten. 
 

 
 
 
Berichterstattung nach Geschäftsbereichen 
(in 1'000 CHF) 

1.-3.2003 1.-3.2002 1.-3.2003 1.-3.2002 1.-3.2003 1.-3.2002 1.-3.2003 1.-3.2002 1.-3.2003 1.-3.2002

Umsatz 228'858 249'116 20'814 24'618 5'127 5'649 -1'674 -1'100 253'125 278'283

Bruttogewinn 11'096 15'462 4'771 4'664 1'255 2'146 -329 0 16'793 22'272

EBIT 1'178 4'158 363 631 -511 336 -674 -108 356 5'017

Anzahl 
Mitarbeiter

521 528 107 125 48 48 16 16 692 717

 TotalDistribution Systemintegration Remarketing
Corporate / 

Konzernbuchungen

 
 
 
 
COS Computer Systems AG Baden Investor Relations: 
Täfernstrasse 11 Kurt Früh, CEO 
CH-5405 Baden-Dättwil Markus Zurkirchen, CFO 
Tel. +41 (0) 56 484 91 00 
Fax +41 (0) 56 484 93 93 
www.cosag.com 
 
 
Rechtlicher Hinweis: 
Wir gehen davon aus, dass die in diesem Bericht enthaltene Vergangenheitsinformation zutreffend ist. Dennoch kann sie Fehler oder Ungenauigkeiten 
enthalten. Aussagen und das dadurch entstehende Bild über zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen, insbesondere auch zur Einschätzung des 
künftigen Geschäftsganges, reflektieren die Sicht des Managements der COS Computer Systems AG Baden im Zeitpunkt der Abfassung. Da sie 
naturgemäss Unsicherheiten bergen und risikobehaftet sind, erfolgen sie ohne Gewähr und wird jede Haftung dafür abgelehnt; auch lehnt die Gesell-
schaft jede Absicht oder Verpflichtung von sich, in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren. Die Internet-Fassung dieses Berichts ist den 
Manipulationsmöglichkeiten des Mediums ausgesetzt und daher unverbindlich. Rechtlich massgeblich ist allein die bei der Swiss Exchange (SWX) 
eingereichte gedruckte Fassung. 
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